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«Aber — wenn Sie wirklich meinen, es nütze
etwas, dann soll er schon weiterhin kommen!» — Ein
kleines Gespräch, eine grosse Beruhigung. Wir werden
Karl heilen dürfen. Hat die Lehrerin wohl geahnt, wie
sehr wir darum zitterten? — Schon wieder ein Telefonanruf.

Wenn wir nur nicht zu lange aufgehalten werden!

Heute muss doch unbedingt das Gutachten über
die kleine Ursula abgeschickt werden! Sie ist erst drei
Jahre alt, doch das Leben hat sie schon um eine
glückliche Kinderstube gebracht. Wir können helfen.
In unserem Gutachten heisst es, dass einer Adoption
kaum etwas im Wege stehen dürfte, es sei denn das
Problem der Vererbung —• diese trotz aller Forschung
immer noch unergründliche Frage. Das Wagnis lohnt
sich meistens, wenn man dadurch einen Menschen vor
der Ungeborgenheit bewahren kann.

Viele Probleme treten im Alltag an uns heran.
Wenn sich die Türe dann geräuschvoll nach einem
Arbeitstag hinter uns schliesst, leben die Sorgen und
Freuden des poliklinischen Alltags doch noch weiter.
Auch die Erziehungsberaterin hat eine bewegte Traumwelt.

Es gibt viel mehr passive als aktive Kinder

In den Jahren 1950 und 1951 hat die Unesco (Paris)
umfangreiche Erhebungen über den Initiativgeist bei
Menschen angestellt. Das gewaltige Material ist nun
ausgewertet worden mit einem zahlenmässig
überraschenden Ergebnis: wenn die schulpflichtigen Kinder

ohne Rücksicht auf andere Eigenschaften in nur
zwei Kategorien eingeteilt werden, nämlich in
selbständig Handelnde und Gefügige, so kommt auf zwanzig

«passive» Naturen nur ein aktiv handelndes Kind.
Allein dieses einzige junge Menschlein sucht nach neuen

Wegen oder lehnt sich unmittelbar auf. «Grössere
Abweichungen von dieser Zahl sind nur dann zu
beobachten, wenn starke Abwanderungsmöglichkeiten
zwischen Landbevölkerung und Industrie eine dauernde

Siebung und Trennung der Indokenten und der
durch Initiative Begabten in jeder Generation wiederholt.

Sonst stellt sich das natürliche Gleichgewicht
immer wieder her» (W. Tritsch). Diese Eigenschaften
sind dabei weitgehend von der Intelligenz unabhängig,
obgleich bei begabten Kindern — vor allem auf die
Lägne — eine gewisse Zunahme an Initiativgeist zu
bemerken ist. In der Regel aber zeigt sich der Unterschied

zwischen selbständigen und unselbständigen
Naturen schon in früher Kindheit, so dass auch ein
Zusammenhang mit dem Erbgut vermutet wurde; doch
mangeln darüber noch stichhaltige Untersuchungen.

Interessant ist, dass Prof. M. Tramer, Spezialarzt
für Kinderpsychiatrie, durch davon unabhängige Studien

über das Problem der Unangepassten ebenfalls
auf die Tatsache der «Entscheidungsträger» oder der
«Spannungsmenschen» stiess. Auch er kommt zu einem
Prozentsatz von 4,8, womit die von der Unesco als
Schlussfolgerung gefundenen Zahlen gut übereinstimmen.

In vielen Fällen wird eine gewisse innere
Unausgeglichenheit festgestellt und auf eine Störung des
biologischen Gleichgewichts geschlossen. Die bisherigen

Kunsthonig
Wolrowe Exquisit, Tafelmelasse

Naturreine Sirupe
Himbeer, Citron, Orange

Konfitüren
Orange, süss, Aprikosen Pudding-, Crème-,
Backpulver, Fondant, Aromen

Anstalten und Heime geniessen Spezialpreise.

C. Münzenmeier, Wolrowe-Werk, Pfäffikon-Sz.
Telephon (055) 2 7213

Sie sparen Waschmittel mit Tebezid und
desinfizieren zugleich

Darum für (lie Wäschedesinfektion

Ein weiterer Betriebsnutzen
Wäschestücke müssen nur noch ein- bis zweimal durch
die Mange gelassen werden. Beim Stundenlohn einer
Kraft von Fr. 1.50, ergibt es eine Ersparnis von mind.
Fr. 7000.— per Jahr. Das Personal kann anderweitig
beschäftigt werden. Dies ermöglicht JLZ-Beratung.
In Wäschereifragen JLZ befragen!
Mehr erfahren Sie durch den neuen Prospekt oder
unseren unverbindlichen Besuch.
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Forschungen lassen noch manche Zusammenhänge und
Bedingungen ausser acht, so dass in Zukunft
möglicherweise noch weitere Ergebnisse gewonnen werden
können, insbesondere darüber, unter welchen Umständen

passive Naturen aus ihren eigenen Reihen
«Entscheidungsträger» hervorbringen können. sfd.

An der MUBA 1957 zu sehen

Egloff & Co., AG, Niederrohrdorf

Halle 13, Stand 4955

Im neuen Mubagebäude, gleich rechts vom Eingang
im Parterre, ist eine jener «Egro»-Anstaltsm,aschinen
ausgestellt, die in steigendem Masse für Grossküchen
angeschafft werden und dort allgemein aufs beste
befriedigen. Es handelt sich um Kaffeemaschinen mit
Stundenleistungen von 40 bis 400 Litern.
Turmix AG, Küsnacht ZH
Halle 18, Stand 6042

Die Turmix AG stellt neben den Turmix-Küchen-
maschinen (Mixer und Saftpressen) für das
Gastgewerbe und die Grossküchen vor allem ihre Friteusen
und Grills aus. Die Turmix-Infra-Grills mit
Temperatur-Regulierung sind immer mehr zu einem Begriff
geworden. Ihre Anwendungsmöglichkeiten umfassen
die Zubereitung fast sämtlicher Fleischsorten. So ist
es nicht erstaunlich, dass heute grössere Betriebe auf
einem Infra-Grill mehrere hundert Kilo Fleisch pro
Tag zubereiten. — Auf dem Gebiet der Friteusen wird
das Verkaufsprogramm der Turmix AG ergänzt durch
zwei neue Modelle, die hinsichtlich Ausführung,
Leistungsfähigkeit und Preis als Ueberraschung betrachtet

werden können.

Sursee-Werke AG, Sursee

Halle 13, Stand 4803

Die Sursee-Werke AG, Fabrik moderner Heiz- und
Kochapparate, in Sursee, stellen verschiedene
Neuheiten aus. Seinerzeit wurden Kochkessel und
Bratpfannen als feststehende Apparate ausgeführt, später
brachte die Entwicklung die kippbare Ausführung. Nun
wurde die «Monobloc»-Ausführung geschaffen. Bei
dieser ist der Kessel oder die Pfanne auf nur einen
unterhalb des Apparates liegenden Träger abgestützt,
welcher entweder gegen eine Wand oder auf dem
Boden befestigt wird. Dies vereinfacht die Montagearbeit

und es können Gruppen von beliebig vielen
Apparaten und doch unter sich unabhängig montiert
werden. Die Bratpfannen werden mit der bewährten
Widerstandsheizung geliefert, währenddem die
Kippkessel nun mit Widerstandsheizung oder mit
Elektroden-Niederdruck-Dampfheizung (Pat. angem.) ausgerüstet

werden können. Im weiteren finden Sie am
Sursee-Stand einen elektrischen sowie einen
gasbeheizten Restaurationsherd mit verbreitertem
Herdrahmen aus Chromstahl. Weiter ausgestellt sind
elektrische sowie elektrisch-Holz-Kohle kombinierte
Wirtschaftsherde, welche hauptsächlich in Pensionen,
Herrschaftshäusern und grossen Bauernhöfen Verwendung
finden.

F. Hauser-Vettiger & Sohn, Näfels
Kaffee-Rösterei «Linthof»
Direkter Kaffeeimport
Telephon 058 / 4 40 38

Altes Vertrauenshaus vieler Heime
und Anstalten.

«FINITA» Kaffee mit Zusatz

vollständig gebrauchsfertige, kräftige und ausgiebige
KAFFEEMISCHUNG

aus reinem Bohnen-Kaffee und Kaffee-Zusätzen
in 4 QUALITÄTEN mit denen sich die ZUBEREITUNG DES KAFFEE'S
in kollektiven Haushaltungen VERBILLIGT.

KAFFEE roh und geröstet (auch gemahlen)

ist vitaminreicher, nahrhafter und bedeutend
ausgiebiger als gewöhnlicher Reis. Ein Produkt

der Getreideflocken AG Lenzburg

leichtverdauliches, ausgiebiges Kochfett,
hergestellt aus dem besten Kokosnussfett
mitZusatz von Oliven- und Sonnenblumenöl.

J. KLÄSI NUXO-WERK AG RAPPERSWIL
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